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Titel Strafgesetzbuch (StGB) 

Amtliche Abkürzung StGB

Normtyp Gesetz

Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. 450-2

§ 314a StGB - Tätige Reue

(1) Das Gericht kann die Strafe in den Fällen des § 307 Abs. 1 und des § 309 Abs. 2 nach seinem Ermessen mildern (§ 49 Abs. 2 ),
wenn der Täter freiwillig die weitere Ausführung der Tat aufgibt oder sonst die Gefahr abwendet.

(2) Das Gericht kann die in den folgenden Vorschriften angedrohte Strafe nach seinem Ermessen mildern (§ 49 Abs. 2) oder von
Strafe nach diesen Vorschriften absehen, wenn der Täter

1. in den Fällen des § 309 Abs. 1 oder § 314 Abs. 1 freiwillig die weitere Ausführung der Tat aufgibt oder sonst die
Gefahr abwendet oder

2. in den Fällen des

a) § 307 Abs. 2,

b) § 308 Abs. 1 und 5,

c) § 309 Abs. 6,

d) § 311 Abs. 1,

e) § 312 Abs. 1 und 6 Nr. 1,

f) § 313, auch in Verbindung mit § 308 Abs. 5,

freiwillig die Gefahr abwendet, bevor ein erheblicher Schaden entsteht.

(3) Nach den folgenden Vorschriften wird nicht bestraft, wer

1. in den Fällen des

a) § 307 Abs. 4,

gespeichert: 27.04.2024, 23:20 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

1 / 2
 

https://www.arbeitssicherheit.de//document/0f71984b-3d7d-3c76-82b9-9c301fc864d2
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/1fd7aaa7-5330-377f-9027-e2119af89787
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/4cfe2f5c-9144-31ec-959c-aa2c0bb2c863
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/b63fb8cf-d4bc-3dc1-b872-b30c77a9ace3
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/b63fb8cf-d4bc-3dc1-b872-b30c77a9ace3
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/4cfe2f5c-9144-31ec-959c-aa2c0bb2c863
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/96a63989-37bd-3767-9548-108c6c48836f
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/1fd7aaa7-5330-377f-9027-e2119af89787
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/39c3a7d5-ac66-36f5-b686-99d59a6302af
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/39c3a7d5-ac66-36f5-b686-99d59a6302af
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/4cfe2f5c-9144-31ec-959c-aa2c0bb2c863
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/4b0faa99-5bf5-3418-bfb9-b62e7eba51c5
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/629a8935-91fe-3f07-b2a5-0216f62fbe9c
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/629a8935-91fe-3f07-b2a5-0216f62fbe9c
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/6a9ee996-d7f3-391b-b9bf-ea483fa5de1d
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/39c3a7d5-ac66-36f5-b686-99d59a6302af
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/1fd7aaa7-5330-377f-9027-e2119af89787


b) § 308 Abs. 6,

c) § 311 Abs. 3,

d) § 312 Abs. 6 Nr. 2,

e) § 313 Abs. 2 in Verbindung mit § 308 Abs.6

freiwillig die Gefahr abwendet, bevor ein erheblicher Schaden entsteht, oder

2. in den Fällen des § 310 freiwillig die weitere Ausführung der Tat aufgibt oder sonst die Gefahr abwendet.

(4) Wird ohne Zutun des Täters die Gefahr abgewendet, so genügt sein freiwilliges und ernsthaftes Bemühen, dieses Ziel zu
erreichen.
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